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aber Sneewittchen über den Bergen

bei den sieben Zwergen

ist noch tausendmal schöner als ihr."

Als sie das hörte, lief ihr alles Blut zum Herzen, so erschrack

sie, denn sie sah wohl, daß Schneewittchen wieder lebendig ge

worden war. Nun sann sie aufs neue, was sie anfangen wollte,

um es zu tobten, und machte einen giftigen Kamm. Dam

 verkleidete sie sich, und nahm wieder die Gestalt einer armen

 Frau, aber einer ganz andern, an. So gieng sie hin, über

 die sieben Berge zum Zwergenhaus, klopfte an die Thüre und

rief: „gute Waare feil! feil!" Sneewittchen schaute heraus

und sprach: „ich darf niemand hereinlassen." Die Alte aber

rief: „sieh einmal die schönen Kamme," zog den giftigen

heraus und zeigte ihn. Der gefiel dem Kind so gut, daß er

sich bethören ließ, und die Thür öffnete. Als es den Kamm

gekauft hatte, sprach die Alte: „nun will ich dich auch käm

men." Sneewittchen dachte an nichts böses, aber die Alte

steckte ihm den Kamm in die Haare, alsdald wirkte das Gift

darin so heftig, daß es todt niederfiel. „Nun wirst du liegen

bleiben, du Schönheit!" sprach sie und gieng fort. Zum

Glück aber war es bald Abend, wo die sieben Zwerglein nach

Haus kamen; als sie das Sneewittchen wie todt auf der Erde

 liegen sahen, dachten sie gleich, die böse Stiefmutter hatte es

 wieder umbringen wollen, suchten und fanden den giftigen


